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Einstellung von kommunalen Betriebsprüfer*innen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel nimmt ihre gesetzlichen Mitwirkungsrechte im 

Steuerermittlungs- verfahren ( § 21 Abs. 3 FVG ) zur Gewerbesteuer wahr und 

richtet zwei Stellen zur kommunalen Betriebsprüfung ein. Die Ergebnisse und 

Erfahrungen werden nach zwei Jahren im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 

und Grundsatzfragen vorgestellt. 

 

 

Begründung: 

 

Die Gewerbesteuer Prüfzyklen betragen bei den meisten Unternehmen mehr als 

zehn Jahre. Bei nahezu allen Betriebsprüfungen werden Steuernachforderungen 

festgesetzt. Die Stadt Kassel kann aber auf Grundlage der Abgabenordnung  

( Bundesrecht ) nur vier Jahre rückwirkend Steuernachforderungen realisieren. 

Bisher gehen der Stadt Kassel dadurch Gewerbesteuereinnahmen verloren. Der 

Einsatz von kommunalen Betriebsprüfern, die die Stadt Kassel anstellt und sie im 

Rahmen eines öffentlich-rechtlichen Vertrages dem zuständigen Finanzamt 

zuordnet, sorgt für wesentlich kürzere Prüfzyklen und die Einnahmeausfälle 

werden reduziert. Die zusätzlichen Prüfer*innen finanzieren sich durch die 

Gewerbesteuermehreinnahmen selbst. In der Vergangenheit konnten z.B. Köln, 

Nürnberg und Erlangen mit Hilfe dieses Verfahrens, erhebliche 

Gewerbsteuermehreinnahmen verzeichnen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




